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ITZEHOE Die Ratsver-
sammlung hat den Jahres-
abschluss des städtischen
Haushalts für 2016 be-
schlossen. Aufwendungen
von 60,7 Millionen Euro
stehen Erträgen von 62,8
Millionen gegenüber. Der
Überschuss von 2,1 Mil-
lionen Euro fließt in die
Ergebnisrücklage der
Stadt, beschlossen die
Ratsmitglieder. dgt

Stadt benennt
105 Schöffen
ITZEHOE Siewerden künf-
tig bei der Rechtspre-
chung anAmts- und Land-
gericht mitwirken: Die
Stadt Itzehoe hat 105
Schöffen für die Amtszeit
von 2019 bis 2023 bei den
Gerichten benannt und
damit die eigentlich benö-
tigte Zahl von 106 Ehren-
amtlichen knapp verfehlt.
Das teilt die Stadtverwal-
tung mit. Die Suche hatte
sich übermehrereMonate
hingezogen. Zuletzt war
die Frist für Bewerbungen
verlängert worden. dgt

Eine Aufgabe nach der
anderenhatten siebei
der Schnitzeljagd be-

wältigt. Schließlich standen
die Kinder, die mit Mika sei-
nen siebten Geburtstag fei-
erten, im Breitenburger
Wald vor dem Schatz.
Dachten sie. Doch irgendje-
mand hatte ihn mitgenom-
men, selbst die Sicherung
mit Kette hatte ihn davon
nicht abgehalten. Ein trauri-
ger Moment für die Kinder -
und eine
richtig
üble Akti-
on, findet

Naturfilm-Festival Green Screen gastiert am 5. August im Kino Cinemotion / Zuschauer stimmen über sh:z-Publikumspreis ab

Von Delf Gravert

ITZEHOE Die Natur ist wie-
der der Hauptdarsteller, die
Tiere sind die Stars: Spekta-
kuläre Filmaufnahmen aus
der arktischen Inselwelt
Spitzbergens, den Bambusd-
schungeln des Himalaya und
der rauenBergwelt derTessi-
ner Hochalpen präsentiert
dasNaturfilm-FestivalGreen
Screen, wenn es am Sonntag,
5. August, imKinoCinemoti-
on in Itzehoe gastiert. Drei
Beiträge werden in einer Ma-
tinee ab 11 Uhr gezeigt. Wie
in den vergangenen Jahren
lädt der Schleswig-Holsteini-
sche Zeitungsverlag (sh:z)
seine Leser erneut ein, über
den Publikumspreis abzu-
stimmen.
Über 20000 Menschen ha-

ben in den vergangenen Jah-
ren im ganzen Land an den
Abstimmungen für den Pub-
likumspreis teilgenommen.
In diesem Jahr dürfen sich
die Besucher auf drei Natur-
filme aus höchst unter-
schiedlichen Erdteilen freu-
en.

Filmer begleitete
Eisbären-Familie

Der norwegische Tierfil-
mer Asgeir Helgestad hat für
seinen Wettbewerbsbeitrag
„Auf Wiedersehen Eisbär –
Mein Leben auf Spitzbergen“
eine Eisbären-Familie über
vier Jahremit derKamerabe-
gleitet. Er hat eindrucksvolle
Aufnahmen der liebevollen
Bärenmutter, die er „Frost“
getauft hat, und ihrer beiden
Jungen eingefangen. Doch
der Film ist auch eine deutli-
che Warnung. Denn der Le-
bensraumunddieNahrungs-
grundlagen der Eisbären ver-
ändernsichdurchdenKlima-
wandel dramatisch.
In ganz andereGefilde ent-

führt der Film „Der kleine
Panda – verborgen im Hima-
laya“ von Axel Gebauer die

Kinobesucher. In den dich-
ten Rhododendron- und
Bambuswäldern am Fuß des
höchsten Gebirges der Welt
lebt der Rote Panda, der an-
ders als sein berühmter,
schwarz-weißer Vetter nur
wenig bekannt ist. Äußerst
heimlich leben die Tiere in
mitten einer farbenprächti-
gen Tier- und Pflanzenwelt,

die Gebauer in seinem Bei-
trag vorstellt.
Nicht ganz soweit entfernt

wurden die Aufnahmen für
„Wundervolle Schweiz – Das
Tessin“ von Mi-Yong Brehm
gemacht. Der Film zeigt in
farbenprächtigen Bildern die
ganzeVielfalt derNatur rund
umLagoMaggiore undLuga-
ner See – vomMurmeltier bis

zur Smaragdeidechse, vom
Haubentaucher bis zum
Wildpferd.
Die Zahl der Plätze für die

Filmvorführungam5.August
ist begrenzt, eine Reservie-
rung von bis zu vier Karten
daher erforderlich: Möglich
ist sie per Email unter kreis-
redaktion.itzehoe@shz.de
oder per Postkarte an die

Rundschau-Redaktion,
Sandberg 18, 25524 Itzehoe –
jeweils mit dem Stichwort
„Green Screen“ und unter
Angabe des vollen Namens
und der Anschrift. Es zählt
die Reihenfolge des Ein-
gangs. Aus organisatorischen
Gründen ist eine telefoni-
sche Reservierung im Kun-
dencenter nicht möglich.

Kinderstube imSchnee:DasAufwachsen zweierEisbärjungenauf
Spitzbergen begleitet der Film „Auf Wiedersehen Eisbär“.

Wer guckt denn da?DasMurmeltier ist einer der Protagonisten im Film über die Natur desSchweizer Tessin. FOTOS: GREEN SCREEN-FESTIVAL

Die farbenfrohe Tierwelt am Fuß des Himalayas zeigt derWettbe-
werbsbeitrag „Der kleine Panda“.

ITZEHOE Trommeln, For-
schen, Sport, Ausflüge – da-
mit ab dem 6. Juli nicht die
große Langeweile aufkommt
bei den sechs- bis 16-Jähri-
gen in Itzehoe, gibt es wieder
den Ferienpass der Stadt.
Er enthält erneut ein um-

fangreiches Angebot für die
Sommerferien, koordiniert
vonNatascha Sieberg-Kemp-
fe aus dem Kinder- und Ju-
gendbüro. „Auch in diesem
Jahr haben wieder viele Ver-
eine und Einrichtungen ei-

nen Beitrag zu unserer Feri-
enpass-Aktion geleistet“,
sagt sie. „OhnedieseMithilfe
käme ein so vielseitiges Pro-
gramm nicht zustande.“
Die Ferienpässe liegen in

den Schulen aus und sind im
Kinder- und Jugendbüro
(Rathaus, Zimmer 307) er-
hältlich. Dort oder bei den
Anbietern läuft die Anmel-
dung. AuchKarten für Veran-
staltungen können im Rat-
haus erworben werden. sh:z
> Infos: 04821/603396.

ITZEHOE Auf die positive
Wirkung von Selbsthilfe und
die Arbeit der zahlreichen
Selbsthilfegruppen in Itze-
hoe möchte der Verein
„Kontakte, Information, Be-
ratung im Selbsthilfebereich
(KIBIS) am Sonnabend, 23.
Juni, öffentlich hinweisen.
„Viele Menschen nutzen

die Chance, in einer Selbst-
hilfegruppe gesundheitli-
che, soziale und seelische
Probleme gemeinsam zu be-
wältigen“, heißt es in einer
Vorankündigung des Kibis-
Teams um Brigitta Diede-

rich-Marx und Hanne Nui-
jen-Bodenstein. „Die Teil-
nehmer wollen ihre Lebens-
umstände aktiv verbessern,
einander helfen und manch-
mal auch Einfluss auf das so-
ziale und politische Umfeld
nehmen.“ Dabei hebe die
Gruppe die Isolation des
Einzelnen auf und stärke das
Selbstvertrauen und die So-
lidarität. Die Regelmäßig-
keit der Treffen stütze den
Zusammenhalt. „Verständ-
nis und Trost machen Mut
zu neuer Aktivität und ver-
ändertem Verhalten.“

Von 11 bis 15 Uhr wird der
Verein am Sonnabend ge-
meinsam mit Gruppen aus
der Region am Gemeinde-
haus der Innenstadtgemein-
de in der Kirchenstraße öf-
fentlich aufklären und infor-
mieren. Es sei immer wieder
wichtig und notwendig, auf
die Möglichkeiten der
Selbsthilfe aufmerksam zu
machen, heißt es vom Ver-
ein. Selbsthilfegruppen aus
den unterschiedlichsten Be-
reichen stellen sich und ihre
Arbeit vor. Neben ausführli-
chen Informationen zu den

jeweiligen Krankheiten, Be-
hinderungen und Problema-
tiken sind Betroffene aus
den Gruppen bereit zu Ge-
sprächen mit Besuchern.
Das Spektrum reicht von
Krebs- über Suchterkran-
kungen und psychischen
Problemen bis hin zu Behin-
derungenwie Blindheit. Ver-
treten ist aber zum Beispiel
auch der Hospiz Dienst, der
die Selbsthilfe von Trauern-
den unterstützt. Eine Ku-
chen- und Kaffeebar um-
rahmt das Programm.

sh:z
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